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Eidgenössische Wah-
len. Am 23. Oktober sind
National- und Stände-
ratswahlen. Diese Wei-
chenstellung ist für die
Bauern enorm wichtig.

Das neue Parlament wird über die Direktzahlungs-
reform und den Zahlungsrahmen entscheiden. Das
Wahlmaterial ist verschickt, und bereits jetzt kön-
nen Sie brieflich abstimmen. SEITE 3, 5, 14

TIPP

Zehn Prozent der rund 139000
Zuchtsauen müssten kurzfristig
aus den Ställen entfernt werden.
Die Züchter sollten stattdessen
Ferkel in den frei werdenden
Ställen einstallen. Dieses Kon-
zept der Marktsanierung auf
freiwilliger Basis stellte die Suis-
seporcs Ende August vor. Doch
offenbar wird der Aufruf kaum
befolgt. «Das ist nur für den
kleinsten Teil der Züchter mög-
lich», sagt etwa Martin Wyss aus
Gysenstein BE. Er könne in sei-
nem Galtsauenstall nicht so ein-
fach Jager einstallen. Ein Grund
seien die Anforderungen im
Tierschutzgesetz wie die unter-
schiedlichen Anforderungen
punkto Platzangebot. Auch be-
züglich Hygiene und damit auch
Tiergesundheit könne es Proble-
me geben: «Wenn man keine
Abteile für die Gruppen einrich-
ten kann, dann haben wir sanita-
rische Probleme.» Ihn störe aber
auch noch etwas anderes: «Es

SCHWEINEMARKT: Die Branche hat die Überproduktion nach wie vor nicht im Griff

Die Schweinepreise sind
im Keller, und das Ange-
bot ist nach wie vor grös-
ser als die Nachfrage.
Doch der Aufruf der Suis-
seporcs, die Zahl der Zucht-
sauen zu reduzieren und
stattdessen Jager einzu-
stallen, wird kaum befolgt.

RETO BLUNIER
SAMUEL KRÄHENBÜHL

geht nicht, wenn diejenigen,
welche extrem gewachsen sind,
jetzt von den Kleinen verlangen,
dass sie ihre Bestände reduzie-
ren sollen.»

Auch beim Schweinever-
marktungsunternehmen Hügi
aus Nebikon LU tönt es ähnlich.
«Beim überwiegenden Teil der
Betriebe ist eine Umstellung
nicht möglich. Der Aufruf kann
somit nicht befolgt werden»,
sagt Geschäftsinhaber Toni
Hügi. Die Schweinebranche
werde eine Flurbereinigung
durchmachen müssen. Allen-
falls könnte kurzfristig der Ex-

port von Schweinefleisch Luft
verschaffen.

Schweinezüchter Othmar
Schwizer aus Walenstadt SG be-
stätigt, dass der Aufruf grössten-
teils nicht befolgt werde. Für
kleinere Betriebe lohne sich eine
Umstellung nicht. Die Ställe sei-
en bezüglich Fütterung, Entmis-
tung und Logistik auf die profes-
sionelle Jagerzucht eingestellt.
Das Halten von Mastjagern sei
für diese ein Verlustgeschäft. Es
sei nicht so einfach, die Bestände
zu reduzieren, da die Ställe aus-
gelastet werden müssen, um die
getätigten Investionen wieder zu

amortisieren. Vielleicht liesse
sich durch verstärkte Verkaufs-
anstrengungen mehr Schweine-
fleisch absetzen. Schwizer sieht
Chancen, die saisonalen
Schwankungen abzufedern;
«Die Branche muss einen Weg
finden, diese zu steuern.» Doch
der Strukturwandel lasse sich
nicht aufhalten. Wenn sich die
leistungsmässig schwächsten
Betriebe mit unter 20 abgesetz-
ten Ferkeln pro Jahr zurückzö-
gen, wäre der Branche viel ge-
dient, hebt er hervor. Sonst regle
dies der Markt mit all seinen
Konsequenzen. SEITE 3, 27, 28

Der Bauernpolitiker wurde für
sein Lebenswerk mit dem Agro-
Star Suisse 2011 geehrt. Nun
können Vorschläge für 2012
eingereicht werden. SEITE 49

JOHN DUPRAZ

Die 29-jährige Janine Schär aus
Tägerwilen ist an der Weinfel-
der Herbstmesse zur neuen
Thurgauer Apfelkönigin ge-
wählt worden. SEITE 21

JANINE SCHÄR

Der «Schweizer Bauer» ist die
grösste Agrarzeitung der
Schweiz. Gemäss der neusten
Erhebung der WEMF AG be-
trägt die total verkaufte Auflage
neu 30841 Exemplare, während
die «Bauernzeitung» mit 30764
hinter den «Schweizer Bauer»
zurückfiel. Verlag und Redakti-
on des «Schweizer Bauer» dan-
ken Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, für Ihr Vertrauen und
Ihre Treue. Mit dem «Schweizer
Bauer» erhalten Sie auch in Zu-
kunft aktuelle und fachkompe-
tente Information.

Verlag und Redaktion

IN EIGENER SACHE

In Madison/USA ist die «World
Dairy Expo», die grösste Milch-
viehausstellung der Welt, in vol-
lem Gange. Heute Samstag wer-
den die Holstein-Kühe gerich-
tet. Bereits am Donnerstag wa-
ren die Brown-Swiss-Kühe an
der Reihe. Mit Plantahofs Poly-
karp hatte der Reserve Grand
Champion einen Schweizer Va-
ter. Die Polykarp-Tochter Ja Ka
Hillary Hillibilly von Bradner
Farms aus Abbotsford/Kanada
wurde nur gerade von Dublin-
Hills Treats von Elie Dairy, Pe-
ter Vail und Ken Main aus New
York geschlagen. sam SEITE 37

WORLD DAIRY EXPO

AUS DEM INHALT

Herbstsaaten planen.
Die Winterweizensaat
kann bis Dezember er-
folgen. Ab Mitte Okto-
ber beträgt die Saatdich-
te 350 bis 450 Kör-

ner/m2, ab Mitte November und bei ungünstigen
Bedingungen 500 Körner/m2. Wintererbsen soll-
ten vor dem Wintereinbruch das 2- bis 4-Blatt-Sta-
dium erreicht haben. SEITE 56

WAS NICHT WARTEN KANN
QM-Preise bleiben un-
verändert. Die QM-
Preise für Grossvieh,
Kälber, Lämmer und
Schafe bleiben in der
kommenden Woche un-

verändert. Auch die QM-Schlachtschweinepreise
erfahren keine Änderung. Bei den Muni und Käl-
bern dämpft aber die Ferienzeit, das Wild- sowie
das Schweinefleisch die Nachfrage. SEITE 28

MARKT
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R E K L A M E WETTER

Es bleibt wechselhaft

Konzept wird kaum befolgt

Sucht den neuen
Agro-Star Suisse

Ist Botschafterin
für den Apfel

«Schweizer
Bauer»neuNr.1

CH-Genetik in
Madison vorne

DOSSIER

OLMA 2011

Wo diese Saugferkel künftig gemästet werden, ist umstritten. (Bild: zvg)

BLW verzögert IGP für
Appenzeller Mostbröckli

Das Bundesamt für Landwirt-
schaft (BLW) verzögert das
Gesuch für Appenzeller Most-
bröckli IGP. Grund ist die
Swissness-Vorlage. SEITE 7

Kalk erhält die
Bodenfruchtbarkeit

Der Boden-pH-Wert sinkt um
0,2 bis 0,5 Einheiten pro zehn
Jahre. Viele Kulturen brau-
chen basische Böden – sie pro-
fitieren vom Kalken. SEITE 41

Der Hürlimann XT 110
V-Drive im Test

Mit dem XT 110 V-Drive hat
Hürlimann einen stufenlosen
Traktor um die 100 PS. Wie er
sich bewährt, zeigt ein erster
Test. SEITE 43

Der Weg zu den Landi-
Läden wird weiter

150 Kleinstfilialen sollen ge-
schlossen und durch moderne
Einheiten ersetzt werden. Aus-
gebaut wird das Früchte- und
Gemüseangebot. SEITE 28

Der «Schweizer Bauer» ist die aktuelle 
Fachzeitung für den unternehmerischen 
Landwirt, der unabhängige  Information 
für seine Betriebsentwicklung sucht. 

Mit der voll abonnierten Auflage  
von über 30 000 Ex. erreicht der 
«Schweizer Bauer» die stark interes-
sierten und dynamischen Schweizer 
Bauern. In Verbindung mit Terre & 
 Nature auch in der Suisse romande 
(siehe sep. Preisdokumentation  
Swiss-Agro-Combi).
Das Kombi «BauernWoche»  
(= Mittwoch- und Samstag-Aus gabe 
der gleichen Woche) bringt einen 
 konzentrierten Werbeauftritt zu einem 
attraktiven Preis.

Die Grossauflage (66 000 Ex.) erreicht 
12 Mal pro Jahr alle Schweizer Bauern. 

Inserate-Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax +41 (0)31 330 30 57

Angebote im Verbund mit dem «Schwei-
zer Bauer»:
«Swiss-Agro-Combi»
«Schweizer Land + Leben»
«SBplus Zürcher Bauer»

Anzeigenberatung und -verkauf 

Espace Media AG, Anzeigen Fachmedien AGRAR, Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16, Fax +41 (0)31 330 30 57, E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

Anzeigen
Espace Media AG
Anzeigen Fachmedien AGRAR
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax       +41 (0)31 330 30 57
E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch oder agripub@espace-data.ch

Verlag
Schweizer Bauer Betriebsgesellschaft
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 27
Fax       +41 (0)31 330 37 32
E-Mail: verlag@schweizerbauer.ch

Jahrgang  Gegründet 1846

Leserschaft  Kernleserschaft: Landwirte
 Weitere Lesergruppen (A–Z): Beamte (Landwirt-
 schaftsämter), Chemiker (Pflanzenschutz), Einkäufer 
 (Landesprodukte), Förster/Forstwarte, Käser,  
 Landmaschinenmechaniker, Metzger, Tierpfleger,  
 Veterinäre, Winzer

Allgemeine Die «Allgemeine Geschäftsbedingungen» finden Sie
Geschäfts- im Umschlag der Tarifmappe
bedingungen

Redaktion
Schweizer Bauer
Redaktion
Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 34 44
Fax +41 (0)31 330 33 95
E-Mail: redaktion@schweizerbauer.ch

Chefredaktor/Geschäftsführer Rudolf Haudenschild
Stv. Chefredaktor Mike Bauert

Fachredaktoren Robert Alder
 Reto Blunier
 Daniel Etter
 Pamela Fehrenbach
 Jacqueline Graber
 Susanne Meier
 Heinz Röthlisberger
 Daniel Salzmann
 Stephan Schmidlin
 Markus Spuhler
 Marcel Wipfli

Sekretariat Elsbeth Schär

Abonnemente Schweizer Bauer
  Contact Center
 Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
 Telefon +41 (0)84 410 20 30
 Telefax +41 (0)84 440 50 60
 E-Mail: abo@schweizerbauer.ch

Abonnementspreise 12  Monate Fr. 193.–
Schweiz (inkl. MwSt.) 6  Monate Fr. 117.–
«Schweizer Bauer» mit 3 Monate Fr.  70.–
«Schweizer Land + Leben»

Für Inserate
Telefon +41 31 330 30 16       Fax +41 31 330 30 57       E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

 Erscheinungsweise/Inserateschluss Grossauflagen 2012 (1), Messen(2)

Schweizer Bauer Erscheint Mittwoch Samstag   7. Jan.   12 SwissExpo, 12.–15. 01. 12
      18. Febr.  12 Tier & Technik, 23.–26. 02. 12
      17. März  12 Expo Bulle, 24./25. 03. 12
 Anzeigenschluss     21. April  12 Luga, 27. 04.–06. 05. 12 
 – Annoncen Mo 12.00 Do 12.00  BEA, 27. 04.–06. 05. 12
 – Rubriken Mo 17.00 Do 17.00 26. Mai    12
 – Reklamen Fr 15.00 Di 15.00 23. Juni   12 öga, Koppigen, 27.–29. 06. 12
        7. Juli    12 
BauernWoche Erscheint Mittwoch + Samstag   11. Aug.  12  
  gleiche Woche     8. Sept. 12 
 Anzeigenschluss       6. Okt.   12 Olma, 11.–21. 10. 12
 – Annoncen Mo 12.00   17. Nov.   12 Agrama, 22.–26. 11. 12 
 – Rubriken Mo  17.00   15. Dez.  12  
 – Reklamen Fr  15.00    
Inserate mit «Gut zum Druck»: 2 Arbeitstage vorher    Weitere Veranstaltungen/Messen:
       agriMesse Thun, 01.–04. 03. 12
       Euro Tier, 13.–16. 11. 12

 Unregelmässige Erscheinungen 2012 
 Sa 07. 01. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 1 Keine BauernWoche
Ostern Do 05. 04. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 14 Keine BauernWoche
 Sa 04. 08. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 31 Keine BauernWoche
Altjahrswoche Sa 29. 12. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 52 Keine BauernWoche

(1) Zusätzlicher Versand des «Schweizer Bauer» an alle Schweizer Bauern; (2) Weitere Themen (Dossier) auf Anfrage

Aktuelle Angebote  
und Themen unter

Der «Schweizer 
Bauer» ist
neu die Nr. 1
Der «Schweizer Bauer» ist die 
grösste Agrarzeitung der Schweiz. 
Gemäss der neusten Erhebung der 
WEMF AG beträgt die total ver-
kaufte Auflage 30 841 Exemplare.



 Preise, Farben 2012

Preise Schweiz   Schweizer Bauer  Schweizer Bauer  BauernWoche1) BauernWoche1)

  
Erscheint  1×Mittwoch oder Samstag  1×Samstag  Mittwoch und Samstag  Mittwoch und Samstag
Auflage  Normalauflage (NA)  Grossauflage (GA)  Normalauflage (NA) 1×NA und 1×GA
   30 841 Ex. (WEMF 2011) 66 000 Ex.  61 682 Ex. (WEMF 2011) 96 841 Ex.

Annoncen  10×27 mm  166 Rp./mm  192 Rp./mm  223 Rp./mm  248 Rp./mm
Rubrikinserate*  10×27 mm  136 Rp./mm  136 Rp./mm  182 Rp./mm  182 Rp./mm
Reklame    6×45 mm  470 Rp./mm  520 Rp./mm  570 Rp./mm  620 Rp./mm

Berechnung: Anzahl Spalten (Breite) × Höhe in mm (+ 2 mm Weissraum) × Tarif

Chiffre-Gebühr: CHF. 25.– pro Auftrag
* Inseratrubriken (Fliesssatz, 1-spaltig, Mindestgrösse 30 mm, Standardgestaltung, ohne Logos, max. 100 mm):  
Maschinenmarkt, Tiermarkt, Futter- und Strohmarkt/Handelsbörse, Samen/Pflanzen, Liegenschaften, Fahrzeugmarkt, Bekanntschaften, Haushalt, 
Milchmarkt, Stellenmarkt, Allerlei und Todesanzeigen. 

Farben Schweiz (rabattberechtigt)
Pro Farbe (Skala oder Farbton)  + Fr.  120.–  + Fr.  175.–  + Fr.  195.–  + Fr.  285.–
4-farbig   + Fr.  360.–  + Fr.  525.–  + Fr.  585.–  + Fr.  855.–

Bei der Buchung mehrerer Farbinserate in der gleichen Ausgabe wird der Farbzuschlag nur einmal berechnet.

Für Anzeigen mit Spezialfarben ist ein Farbmuster oder Angabe der CMYK-Anteile unerlässlich.  
Für farbige Inserate ist ein Farbandruck nötig.

1)Bauernwoche: Attraktives Kombi-Angebot bei gleichzeitiger Belegung der Mi- und Sa-Ausgabe der gleichen Woche.

Spezielle Platzierungen: Bitte anfragen für Preise, Formate, Verfügbarkeit 

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8 % Mehrwertsteuer

Auslandtarif auf Anfrage

 News & Trends 

(Product Publicity, Produktemeldungen, Firmenmitteilungen)
 NA GA
Für Inserenten ca. 86×180 mm Fr.  690.–* Fr.  790.–*
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  350.–* Fr.  400.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

Nicht-Inserenten ca. 86×180 mm Fr. 1000.–* Fr. 1150.–* 
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  500.–* Fr.  580.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  170.–* Fr.  250.–* 

Gratiseinträge für Inserenten 
ab Jahresumsatz  Fr.  3000.– 1× gratis
  Fr. 12 000.– 3× gratis
  Fr. 25 000.– 6× gratis

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

 *nicht rabattberechtigt

 Publireportagen/-Sonderdrucke auf Anfrage 

 Prospektbeilagen/Spezialplatzierungen auf Anfrage

 Regelmässige Redaktionsrubriken

Forum, Agrarpolitik, Extra, Regionen & Gemeinden, Land & Leute, Markt, 
Dossier, Feld & Stall, Landtechnik, Betriebsführung, Haus & Familie, 
Agenda, Wetter & Beratung

 Rabatte
 
Frankenabschlüsse

 Fr.  3000.–  2,5%  Fr. 26000.–  15,0%

 Fr.  6500.–  5,0%  Fr. 35000.–  17,5%

 Fr. 10000.–  7,5%  Fr. 40000.–  20,0%

 Fr. 13000.–  10,0%  Fr. 50000.–  22,5%

 Fr. 20000.–  12,5%  Fr. 65000.–  25,0%

Wiederholungen
Nur bei gleichzeitiger Bestellung (ohne Datenerweiterung und ohne Grö-
ssenwechsel, BauernWoche: 1 Wiederholung = 1 Kombibuchung),  
d. h. Mi+Sa gleiche Woche. 
Sujet-/Textwechsel bei Vollvorlagen möglich:

2×  2,5%  6×  10,0% 25×  20,0%

3×  5,0%  12×  15,0% 50×  25,0%

Wenn Sie in der gleichen Woche am Mittwoch und Samstag inserieren, 
erhalten Sie einen BauernWochen-Rabatt von 33 %. (Der Wiederholungs-
rabatt entfällt.)

«Event-Power-Pack» (ausschliesslich für Ausstellung, Einweihung, Aukti-
on, Jubiläumsfest, Vorführungen usw.) Ab zwei aufeinander folgenden 
Erscheinungen erhalten Sie 25 % Rabatt (Farbe rabattberechtigt).

 Kommissionierung
 
Beraterkommission: Alle anerkannten Werbe- und Mediaagenturen im In- 
und Ausland erhalten 5% auf kommerzielle Anzeigen.  
Beansprucht ein ausländischer Werbevermittler eine Beraterkommission 
von 15%, kommt der Ausland-Tarif zur Anwendung.

 Zuschläge (rabattberechtigt)
 
Sonderplatzierungen, Satelliten + 20 % vom Bruttopreis 
Konkurrenzausschluss (Beilagen) + 20 % vom Werbewert

Panorama-Inserate
Vor Auftragserteilung bitte Datumabsprache mit Espace Media AG, Bern. 
Für Bundüberlauf werden 2 Spalten verrechnet.
Mindestformat  15 Sp. + 2 Sp. = 17 Sp.
Mindesthöhe  145 mm
Farben  Europaskala
Farbzuschlag  für 1 Seite verrechnet
Spalten  17   18  19  20  22
Breite  464  494  523  552  610

Immaterielle Übermittlung
Datenformate 
Bevorzugtes Format: PDF/X-3 
Dateien folgender Programme (Mac und PC) können für den Druck aufbe-
reitet werden: QuarkXpress, InDesign, Illustrator, Photoshop, CorelDraw, 
MS Office (Hinweis: Logos und Bilder können aus Word nur bedingt in 
guter Druckqualität übernommen werden). 
Daten aus weiteren Programmen können nur als PDF-, EPS- oder PS-
Dateien übernommen werden; Schriften müssen eingebunden sein.

Übermittlung per E-Mail  
für Dateigrössen bis ca. 4 MB: E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch
für Dateigrössen bis ca. 32 MB: E-Mail: agripub@espace-data.ch

 Technische Daten, Druckvorlagen, Panorama-Inserate, Immaterielle Übermittlung

Auflage  Voll bezahlte/ermässigte Abos 29 449
WEMF/SW- Voll bezahlte/ermässigte ePapers –
Beglaubigung 2010 Pflichtabos –
 Einzelverkauf 101
 Gratisexemplar (max. 5 %) 1 291
 Total verkaufte Auflage 30 841
Druckauflage  Normalauflage 33 500
 Grossauflage 66 000
Satzspiegel  292×440 mm
Seiteninhalt  4400 mm
Grundschrift  9 Punkt, Helvetica normal
Spaltenzahl  Annoncen
und Masse   1 2  3  4  5  6  7  8 9 10 Sp.
  27  56  86  115  144  174  203  232  –  292  mm 
 9-spaltige Inserate werden 10-spaltig verrechnet. 
 Für Inserate über 380 mm Höhe wird die ganze  
 Seitenhöhe, 440 mm, verrechnet (Mindesthöhe  
 30 mm). 
 Reklamen: 6 Spalten à 45 mm 
   1 2  3  4  5  6 Sp. 
  45  94  143 192  241  290  mm
Druckverfahren  Zeitungsoffsetdruck
Raster  44er
Papier  Zeitungspapier SK7, 40–45 g/m2

Druckunterlagen  Datenträger (CD), immaterielle Datenübermittlung,  
 Papierkopie
Farbskalen  Europaskala



 Preise, Farben 2012

Preise Schweiz   Schweizer Bauer  Schweizer Bauer  BauernWoche1) BauernWoche1)

  
Erscheint  1×Mittwoch oder Samstag  1×Samstag  Mittwoch und Samstag  Mittwoch und Samstag
Auflage  Normalauflage (NA)  Grossauflage (GA)  Normalauflage (NA) 1×NA und 1×GA
   30 841 Ex. (WEMF 2011) 66 000 Ex.  61 682 Ex. (WEMF 2011) 96 841 Ex.

Annoncen  10×27 mm  166 Rp./mm  192 Rp./mm  223 Rp./mm  248 Rp./mm
Rubrikinserate*  10×27 mm  136 Rp./mm  136 Rp./mm  182 Rp./mm  182 Rp./mm
Reklame    6×45 mm  470 Rp./mm  520 Rp./mm  570 Rp./mm  620 Rp./mm

Berechnung: Anzahl Spalten (Breite) × Höhe in mm (+ 2 mm Weissraum) × Tarif

Chiffre-Gebühr: CHF. 25.– pro Auftrag
* Inseratrubriken (Fliesssatz, 1-spaltig, Mindestgrösse 30 mm, Standardgestaltung, ohne Logos, max. 100 mm):  
Maschinenmarkt, Tiermarkt, Futter- und Strohmarkt/Handelsbörse, Samen/Pflanzen, Liegenschaften, Fahrzeugmarkt, Bekanntschaften, Haushalt, 
Milchmarkt, Stellenmarkt, Allerlei und Todesanzeigen. 

Farben Schweiz (rabattberechtigt)
Pro Farbe (Skala oder Farbton)  + Fr.  120.–  + Fr.  175.–  + Fr.  195.–  + Fr.  285.–
4-farbig   + Fr.  360.–  + Fr.  525.–  + Fr.  585.–  + Fr.  855.–

Bei der Buchung mehrerer Farbinserate in der gleichen Ausgabe wird der Farbzuschlag nur einmal berechnet.

Für Anzeigen mit Spezialfarben ist ein Farbmuster oder Angabe der CMYK-Anteile unerlässlich.  
Für farbige Inserate ist ein Farbandruck nötig.

1)Bauernwoche: Attraktives Kombi-Angebot bei gleichzeitiger Belegung der Mi- und Sa-Ausgabe der gleichen Woche.

Spezielle Platzierungen: Bitte anfragen für Preise, Formate, Verfügbarkeit 

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8 % Mehrwertsteuer

Auslandtarif auf Anfrage

 News & Trends 

(Product Publicity, Produktemeldungen, Firmenmitteilungen)
 NA GA
Für Inserenten ca. 86×180 mm Fr.  690.–* Fr.  790.–*
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  350.–* Fr.  400.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

Nicht-Inserenten ca. 86×180 mm Fr. 1000.–* Fr. 1150.–* 
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  500.–* Fr.  580.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  170.–* Fr.  250.–* 

Gratiseinträge für Inserenten 
ab Jahresumsatz  Fr.  3000.– 1× gratis
  Fr. 12 000.– 3× gratis
  Fr. 25 000.– 6× gratis

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

 *nicht rabattberechtigt

 Publireportagen/-Sonderdrucke auf Anfrage 

 Prospektbeilagen/Spezialplatzierungen auf Anfrage

 Regelmässige Redaktionsrubriken

Forum, Agrarpolitik, Extra, Regionen & Gemeinden, Land & Leute, Markt, 
Dossier, Feld & Stall, Landtechnik, Betriebsführung, Haus & Familie, 
Agenda, Wetter & Beratung

 Rabatte
 
Frankenabschlüsse

 Fr.  3000.–  2,5%  Fr. 26000.–  15,0%

 Fr.  6500.–  5,0%  Fr. 35000.–  17,5%

 Fr. 10000.–  7,5%  Fr. 40000.–  20,0%

 Fr. 13000.–  10,0%  Fr. 50000.–  22,5%

 Fr. 20000.–  12,5%  Fr. 65000.–  25,0%

Wiederholungen
Nur bei gleichzeitiger Bestellung (ohne Datenerweiterung und ohne Grö-
ssenwechsel, BauernWoche: 1 Wiederholung = 1 Kombibuchung),  
d. h. Mi+Sa gleiche Woche. 
Sujet-/Textwechsel bei Vollvorlagen möglich:

2×  2,5%  6×  10,0% 25×  20,0%

3×  5,0%  12×  15,0% 50×  25,0%

Wenn Sie in der gleichen Woche am Mittwoch und Samstag inserieren, 
erhalten Sie einen BauernWochen-Rabatt von 33 %. (Der Wiederholungs-
rabatt entfällt.)

«Event-Power-Pack» (ausschliesslich für Ausstellung, Einweihung, Aukti-
on, Jubiläumsfest, Vorführungen usw.) Ab zwei aufeinander folgenden 
Erscheinungen erhalten Sie 25 % Rabatt (Farbe rabattberechtigt).

 Kommissionierung
 
Beraterkommission: Alle anerkannten Werbe- und Mediaagenturen im In- 
und Ausland erhalten 5% auf kommerzielle Anzeigen.  
Beansprucht ein ausländischer Werbevermittler eine Beraterkommission 
von 15%, kommt der Ausland-Tarif zur Anwendung.

 Zuschläge (rabattberechtigt)
 
Sonderplatzierungen, Satelliten + 20 % vom Bruttopreis 
Konkurrenzausschluss (Beilagen) + 20 % vom Werbewert

Panorama-Inserate
Vor Auftragserteilung bitte Datumabsprache mit Espace Media AG, Bern. 
Für Bundüberlauf werden 2 Spalten verrechnet.
Mindestformat  15 Sp. + 2 Sp. = 17 Sp.
Mindesthöhe  145 mm
Farben  Europaskala
Farbzuschlag  für 1 Seite verrechnet
Spalten  17   18  19  20  22
Breite  464  494  523  552  610

Immaterielle Übermittlung
Datenformate 
Bevorzugtes Format: PDF/X-3 
Dateien folgender Programme (Mac und PC) können für den Druck aufbe-
reitet werden: QuarkXpress, InDesign, Illustrator, Photoshop, CorelDraw, 
MS Office (Hinweis: Logos und Bilder können aus Word nur bedingt in 
guter Druckqualität übernommen werden). 
Daten aus weiteren Programmen können nur als PDF-, EPS- oder PS-
Dateien übernommen werden; Schriften müssen eingebunden sein.

Übermittlung per E-Mail  
für Dateigrössen bis ca. 4 MB: E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch
für Dateigrössen bis ca. 32 MB: E-Mail: agripub@espace-data.ch

 Technische Daten, Druckvorlagen, Panorama-Inserate, Immaterielle Übermittlung

Auflage  Voll bezahlte/ermässigte Abos 29 449
WEMF/SW- Voll bezahlte/ermässigte ePapers –
Beglaubigung 2010 Pflichtabos –
 Einzelverkauf 101
 Gratisexemplar (max. 5 %) 1 291
 Total verkaufte Auflage 30 841
Druckauflage  Normalauflage 33 500
 Grossauflage 66 000
Satzspiegel  292×440 mm
Seiteninhalt  4400 mm
Grundschrift  9 Punkt, Helvetica normal
Spaltenzahl  Annoncen
und Masse   1 2  3  4  5  6  7  8 9 10 Sp.
  27  56  86  115  144  174  203  232  –  292  mm 
 9-spaltige Inserate werden 10-spaltig verrechnet. 
 Für Inserate über 380 mm Höhe wird die ganze  
 Seitenhöhe, 440 mm, verrechnet (Mindesthöhe  
 30 mm). 
 Reklamen: 6 Spalten à 45 mm 
   1 2  3  4  5  6 Sp. 
  45  94  143 192  241  290  mm
Druckverfahren  Zeitungsoffsetdruck
Raster  44er
Papier  Zeitungspapier SK7, 40–45 g/m2

Druckunterlagen  Datenträger (CD), immaterielle Datenübermittlung,  
 Papierkopie
Farbskalen  Europaskala



 Preise, Farben 2012

Preise Schweiz   Schweizer Bauer  Schweizer Bauer  BauernWoche1) BauernWoche1)

  
Erscheint  1×Mittwoch oder Samstag  1×Samstag  Mittwoch und Samstag  Mittwoch und Samstag
Auflage  Normalauflage (NA)  Grossauflage (GA)  Normalauflage (NA) 1×NA und 1×GA
   30 841 Ex. (WEMF 2011) 66 000 Ex.  61 682 Ex. (WEMF 2011) 96 841 Ex.

Annoncen  10×27 mm  166 Rp./mm  192 Rp./mm  223 Rp./mm  248 Rp./mm
Rubrikinserate*  10×27 mm  136 Rp./mm  136 Rp./mm  182 Rp./mm  182 Rp./mm
Reklame    6×45 mm  470 Rp./mm  520 Rp./mm  570 Rp./mm  620 Rp./mm

Berechnung: Anzahl Spalten (Breite) × Höhe in mm (+ 2 mm Weissraum) × Tarif

Chiffre-Gebühr: CHF. 25.– pro Auftrag
* Inseratrubriken (Fliesssatz, 1-spaltig, Mindestgrösse 30 mm, Standardgestaltung, ohne Logos, max. 100 mm):  
Maschinenmarkt, Tiermarkt, Futter- und Strohmarkt/Handelsbörse, Samen/Pflanzen, Liegenschaften, Fahrzeugmarkt, Bekanntschaften, Haushalt, 
Milchmarkt, Stellenmarkt, Allerlei und Todesanzeigen. 

Farben Schweiz (rabattberechtigt)
Pro Farbe (Skala oder Farbton)  + Fr.  120.–  + Fr.  175.–  + Fr.  195.–  + Fr.  285.–
4-farbig   + Fr.  360.–  + Fr.  525.–  + Fr.  585.–  + Fr.  855.–

Bei der Buchung mehrerer Farbinserate in der gleichen Ausgabe wird der Farbzuschlag nur einmal berechnet.

Für Anzeigen mit Spezialfarben ist ein Farbmuster oder Angabe der CMYK-Anteile unerlässlich.  
Für farbige Inserate ist ein Farbandruck nötig.

1)Bauernwoche: Attraktives Kombi-Angebot bei gleichzeitiger Belegung der Mi- und Sa-Ausgabe der gleichen Woche.

Spezielle Platzierungen: Bitte anfragen für Preise, Formate, Verfügbarkeit 

Alle Preise verstehen sich zuzüglich 8 % Mehrwertsteuer

Auslandtarif auf Anfrage

 News & Trends 

(Product Publicity, Produktemeldungen, Firmenmitteilungen)
 NA GA
Für Inserenten ca. 86×180 mm Fr.  690.–* Fr.  790.–*
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  350.–* Fr.  400.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

Nicht-Inserenten ca. 86×180 mm Fr. 1000.–* Fr. 1150.–* 
 Text ca. 2000 Anschläge (ohne Bild)

 ca. 86×90 mm Fr.  500.–* Fr.  580.–*
 Text ca. 1000 Anschläge (ohne Bild)

 Farbbild  Fr.  170.–* Fr.  250.–* 

Gratiseinträge für Inserenten 
ab Jahresumsatz  Fr.  3000.– 1× gratis
  Fr. 12 000.– 3× gratis
  Fr. 25 000.– 6× gratis

 Farbbild  Fr.  150.–* Fr.  220.–*

 *nicht rabattberechtigt

 Publireportagen/-Sonderdrucke auf Anfrage 

 Prospektbeilagen/Spezialplatzierungen auf Anfrage

 Regelmässige Redaktionsrubriken

Forum, Agrarpolitik, Extra, Regionen & Gemeinden, Land & Leute, Markt, 
Dossier, Feld & Stall, Landtechnik, Betriebsführung, Haus & Familie, 
Agenda, Wetter & Beratung

 Rabatte
 
Frankenabschlüsse

 Fr.  3000.–  2,5%  Fr. 26000.–  15,0%

 Fr.  6500.–  5,0%  Fr. 35000.–  17,5%

 Fr. 10000.–  7,5%  Fr. 40000.–  20,0%

 Fr. 13000.–  10,0%  Fr. 50000.–  22,5%

 Fr. 20000.–  12,5%  Fr. 65000.–  25,0%

Wiederholungen
Nur bei gleichzeitiger Bestellung (ohne Datenerweiterung und ohne Grö-
ssenwechsel, BauernWoche: 1 Wiederholung = 1 Kombibuchung),  
d. h. Mi+Sa gleiche Woche. 
Sujet-/Textwechsel bei Vollvorlagen möglich:

2×  2,5%  6×  10,0% 25×  20,0%

3×  5,0%  12×  15,0% 50×  25,0%

Wenn Sie in der gleichen Woche am Mittwoch und Samstag inserieren, 
erhalten Sie einen BauernWochen-Rabatt von 33 %. (Der Wiederholungs-
rabatt entfällt.)

«Event-Power-Pack» (ausschliesslich für Ausstellung, Einweihung, Aukti-
on, Jubiläumsfest, Vorführungen usw.) Ab zwei aufeinander folgenden 
Erscheinungen erhalten Sie 25 % Rabatt (Farbe rabattberechtigt).

 Kommissionierung
 
Beraterkommission: Alle anerkannten Werbe- und Mediaagenturen im In- 
und Ausland erhalten 5% auf kommerzielle Anzeigen.  
Beansprucht ein ausländischer Werbevermittler eine Beraterkommission 
von 15%, kommt der Ausland-Tarif zur Anwendung.

 Zuschläge (rabattberechtigt)
 
Sonderplatzierungen, Satelliten + 20 % vom Bruttopreis 
Konkurrenzausschluss (Beilagen) + 20 % vom Werbewert

Panorama-Inserate
Vor Auftragserteilung bitte Datumabsprache mit Espace Media AG, Bern. 
Für Bundüberlauf werden 2 Spalten verrechnet.
Mindestformat  15 Sp. + 2 Sp. = 17 Sp.
Mindesthöhe  145 mm
Farben  Europaskala
Farbzuschlag  für 1 Seite verrechnet
Spalten  17   18  19  20  22
Breite  464  494  523  552  610

Immaterielle Übermittlung
Datenformate 
Bevorzugtes Format: PDF/X-3 
Dateien folgender Programme (Mac und PC) können für den Druck aufbe-
reitet werden: QuarkXpress, InDesign, Illustrator, Photoshop, CorelDraw, 
MS Office (Hinweis: Logos und Bilder können aus Word nur bedingt in 
guter Druckqualität übernommen werden). 
Daten aus weiteren Programmen können nur als PDF-, EPS- oder PS-
Dateien übernommen werden; Schriften müssen eingebunden sein.

Übermittlung per E-Mail  
für Dateigrössen bis ca. 4 MB: E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch
für Dateigrössen bis ca. 32 MB: E-Mail: agripub@espace-data.ch

 Technische Daten, Druckvorlagen, Panorama-Inserate, Immaterielle Übermittlung

Auflage  Voll bezahlte/ermässigte Abos 29 449
WEMF/SW- Voll bezahlte/ermässigte ePapers –
Beglaubigung 2010 Pflichtabos –
 Einzelverkauf 101
 Gratisexemplar (max. 5 %) 1 291
 Total verkaufte Auflage 30 841
Druckauflage  Normalauflage 33 500
 Grossauflage 66 000
Satzspiegel  292×440 mm
Seiteninhalt  4400 mm
Grundschrift  9 Punkt, Helvetica normal
Spaltenzahl  Annoncen
und Masse   1 2  3  4  5  6  7  8 9 10 Sp.
  27  56  86  115  144  174  203  232  –  292  mm 
 9-spaltige Inserate werden 10-spaltig verrechnet. 
 Für Inserate über 380 mm Höhe wird die ganze  
 Seitenhöhe, 440 mm, verrechnet (Mindesthöhe  
 30 mm). 
 Reklamen: 6 Spalten à 45 mm 
   1 2  3  4  5  6 Sp. 
  45  94  143 192  241  290  mm
Druckverfahren  Zeitungsoffsetdruck
Raster  44er
Papier  Zeitungspapier SK7, 40–45 g/m2

Druckunterlagen  Datenträger (CD), immaterielle Datenübermittlung,  
 Papierkopie
Farbskalen  Europaskala
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Eidgenössische Wah-
len. Am 23. Oktober sind
National- und Stände-
ratswahlen. Diese Wei-
chenstellung ist für die
Bauern enorm wichtig.

Das neue Parlament wird über die Direktzahlungs-
reform und den Zahlungsrahmen entscheiden. Das
Wahlmaterial ist verschickt, und bereits jetzt kön-
nen Sie brieflich abstimmen. SEITE 3, 5, 14

TIPP

Zehn Prozent der rund 139000
Zuchtsauen müssten kurzfristig
aus den Ställen entfernt werden.
Die Züchter sollten stattdessen
Ferkel in den frei werdenden
Ställen einstallen. Dieses Kon-
zept der Marktsanierung auf
freiwilliger Basis stellte die Suis-
seporcs Ende August vor. Doch
offenbar wird der Aufruf kaum
befolgt. «Das ist nur für den
kleinsten Teil der Züchter mög-
lich», sagt etwa Martin Wyss aus
Gysenstein BE. Er könne in sei-
nem Galtsauenstall nicht so ein-
fach Jager einstallen. Ein Grund
seien die Anforderungen im
Tierschutzgesetz wie die unter-
schiedlichen Anforderungen
punkto Platzangebot. Auch be-
züglich Hygiene und damit auch
Tiergesundheit könne es Proble-
me geben: «Wenn man keine
Abteile für die Gruppen einrich-
ten kann, dann haben wir sanita-
rische Probleme.» Ihn störe aber
auch noch etwas anderes: «Es

SCHWEINEMARKT: Die Branche hat die Überproduktion nach wie vor nicht im Griff

Die Schweinepreise sind
im Keller, und das Ange-
bot ist nach wie vor grös-
ser als die Nachfrage.
Doch der Aufruf der Suis-
seporcs, die Zahl der Zucht-
sauen zu reduzieren und
stattdessen Jager einzu-
stallen, wird kaum befolgt.

RETO BLUNIER
SAMUEL KRÄHENBÜHL

geht nicht, wenn diejenigen,
welche extrem gewachsen sind,
jetzt von den Kleinen verlangen,
dass sie ihre Bestände reduzie-
ren sollen.»

Auch beim Schweinever-
marktungsunternehmen Hügi
aus Nebikon LU tönt es ähnlich.
«Beim überwiegenden Teil der
Betriebe ist eine Umstellung
nicht möglich. Der Aufruf kann
somit nicht befolgt werden»,
sagt Geschäftsinhaber Toni
Hügi. Die Schweinebranche
werde eine Flurbereinigung
durchmachen müssen. Allen-
falls könnte kurzfristig der Ex-

port von Schweinefleisch Luft
verschaffen.

Schweinezüchter Othmar
Schwizer aus Walenstadt SG be-
stätigt, dass der Aufruf grössten-
teils nicht befolgt werde. Für
kleinere Betriebe lohne sich eine
Umstellung nicht. Die Ställe sei-
en bezüglich Fütterung, Entmis-
tung und Logistik auf die profes-
sionelle Jagerzucht eingestellt.
Das Halten von Mastjagern sei
für diese ein Verlustgeschäft. Es
sei nicht so einfach, die Bestände
zu reduzieren, da die Ställe aus-
gelastet werden müssen, um die
getätigten Investionen wieder zu

amortisieren. Vielleicht liesse
sich durch verstärkte Verkaufs-
anstrengungen mehr Schweine-
fleisch absetzen. Schwizer sieht
Chancen, die saisonalen
Schwankungen abzufedern;
«Die Branche muss einen Weg
finden, diese zu steuern.» Doch
der Strukturwandel lasse sich
nicht aufhalten. Wenn sich die
leistungsmässig schwächsten
Betriebe mit unter 20 abgesetz-
ten Ferkeln pro Jahr zurückzö-
gen, wäre der Branche viel ge-
dient, hebt er hervor. Sonst regle
dies der Markt mit all seinen
Konsequenzen. SEITE 3, 27, 28

Der Bauernpolitiker wurde für
sein Lebenswerk mit dem Agro-
Star Suisse 2011 geehrt. Nun
können Vorschläge für 2012
eingereicht werden. SEITE 49

JOHN DUPRAZ

Die 29-jährige Janine Schär aus
Tägerwilen ist an der Weinfel-
der Herbstmesse zur neuen
Thurgauer Apfelkönigin ge-
wählt worden. SEITE 21

JANINE SCHÄR

Der «Schweizer Bauer» ist die
grösste Agrarzeitung der
Schweiz. Gemäss der neusten
Erhebung der WEMF AG be-
trägt die total verkaufte Auflage
neu 30841 Exemplare, während
die «Bauernzeitung» mit 30764
hinter den «Schweizer Bauer»
zurückfiel. Verlag und Redakti-
on des «Schweizer Bauer» dan-
ken Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, für Ihr Vertrauen und
Ihre Treue. Mit dem «Schweizer
Bauer» erhalten Sie auch in Zu-
kunft aktuelle und fachkompe-
tente Information.

Verlag und Redaktion

IN EIGENER SACHE

In Madison/USA ist die «World
Dairy Expo», die grösste Milch-
viehausstellung der Welt, in vol-
lem Gange. Heute Samstag wer-
den die Holstein-Kühe gerich-
tet. Bereits am Donnerstag wa-
ren die Brown-Swiss-Kühe an
der Reihe. Mit Plantahofs Poly-
karp hatte der Reserve Grand
Champion einen Schweizer Va-
ter. Die Polykarp-Tochter Ja Ka
Hillary Hillibilly von Bradner
Farms aus Abbotsford/Kanada
wurde nur gerade von Dublin-
Hills Treats von Elie Dairy, Pe-
ter Vail und Ken Main aus New
York geschlagen. sam SEITE 37

WORLD DAIRY EXPO

AUS DEM INHALT

Herbstsaaten planen.
Die Winterweizensaat
kann bis Dezember er-
folgen. Ab Mitte Okto-
ber beträgt die Saatdich-
te 350 bis 450 Kör-

ner/m2, ab Mitte November und bei ungünstigen
Bedingungen 500 Körner/m2. Wintererbsen soll-
ten vor dem Wintereinbruch das 2- bis 4-Blatt-Sta-
dium erreicht haben. SEITE 56

WAS NICHT WARTEN KANN
QM-Preise bleiben un-
verändert. Die QM-
Preise für Grossvieh,
Kälber, Lämmer und
Schafe bleiben in der
kommenden Woche un-

verändert. Auch die QM-Schlachtschweinepreise
erfahren keine Änderung. Bei den Muni und Käl-
bern dämpft aber die Ferienzeit, das Wild- sowie
das Schweinefleisch die Nachfrage. SEITE 28

MARKT

Redaktion: 0313303444, Fax 0313303395, redaktion@schweizerbauer.ch Inserate: 0313303016, Fax 0313303057, inserate@schweizerbauer.ch Abo: 0844102030, Fax 0844405060, abo@schweizerbauer.ch

R E K L A M E WETTER

Es bleibt wechselhaft

Konzept wird kaum befolgt

Sucht den neuen
Agro-Star Suisse

Ist Botschafterin
für den Apfel

«Schweizer
Bauer»neuNr.1

CH-Genetik in
Madison vorne

DOSSIER

OLMA 2011

Wo diese Saugferkel künftig gemästet werden, ist umstritten. (Bild: zvg)

BLW verzögert IGP für
Appenzeller Mostbröckli

Das Bundesamt für Landwirt-
schaft (BLW) verzögert das
Gesuch für Appenzeller Most-
bröckli IGP. Grund ist die
Swissness-Vorlage. SEITE 7

Kalk erhält die
Bodenfruchtbarkeit

Der Boden-pH-Wert sinkt um
0,2 bis 0,5 Einheiten pro zehn
Jahre. Viele Kulturen brau-
chen basische Böden – sie pro-
fitieren vom Kalken. SEITE 41

Der Hürlimann XT 110
V-Drive im Test

Mit dem XT 110 V-Drive hat
Hürlimann einen stufenlosen
Traktor um die 100 PS. Wie er
sich bewährt, zeigt ein erster
Test. SEITE 43

Der Weg zu den Landi-
Läden wird weiter

150 Kleinstfilialen sollen ge-
schlossen und durch moderne
Einheiten ersetzt werden. Aus-
gebaut wird das Früchte- und
Gemüseangebot. SEITE 28

Der «Schweizer Bauer» ist die aktuelle 
Fachzeitung für den unternehmerischen 
Landwirt, der unabhängige  Information 
für seine Betriebsentwicklung sucht. 

Mit der voll abonnierten Auflage  
von über 30 000 Ex. erreicht der 
«Schweizer Bauer» die stark interes-
sierten und dynamischen Schweizer 
Bauern. In Verbindung mit Terre & 
 Nature auch in der Suisse romande 
(siehe sep. Preisdokumentation  
Swiss-Agro-Combi).
Das Kombi «BauernWoche»  
(= Mittwoch- und Samstag-Aus gabe 
der gleichen Woche) bringt einen 
 konzentrierten Werbeauftritt zu einem 
attraktiven Preis.

Die Grossauflage (66 000 Ex.) erreicht 
12 Mal pro Jahr alle Schweizer Bauern. 

Inserate-Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax +41 (0)31 330 30 57

Angebote im Verbund mit dem «Schwei-
zer Bauer»:
«Swiss-Agro-Combi»
«Schweizer Land + Leben»
«SBplus Zürcher Bauer»

Anzeigenberatung und -verkauf 

Espace Media AG, Anzeigen Fachmedien AGRAR, Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16, Fax +41 (0)31 330 30 57, E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

Anzeigen
Espace Media AG
Anzeigen Fachmedien AGRAR
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax       +41 (0)31 330 30 57
E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch oder agripub@espace-data.ch

Verlag
Schweizer Bauer Betriebsgesellschaft
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 27
Fax       +41 (0)31 330 37 32
E-Mail: verlag@schweizerbauer.ch

Jahrgang  Gegründet 1846

Leserschaft  Kernleserschaft: Landwirte
 Weitere Lesergruppen (A–Z): Beamte (Landwirt-
 schaftsämter), Chemiker (Pflanzenschutz), Einkäufer 
 (Landesprodukte), Förster/Forstwarte, Käser,  
 Landmaschinenmechaniker, Metzger, Tierpfleger,  
 Veterinäre, Winzer

Allgemeine Die «Allgemeine Geschäftsbedingungen» finden Sie
Geschäfts- im Umschlag der Tarifmappe
bedingungen

Redaktion
Schweizer Bauer
Redaktion
Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 34 44
Fax +41 (0)31 330 33 95
E-Mail: redaktion@schweizerbauer.ch

Chefredaktor/Geschäftsführer Rudolf Haudenschild
Stv. Chefredaktor Mike Bauert

Fachredaktoren Robert Alder
 Reto Blunier
 Daniel Etter
 Pamela Fehrenbach
 Jacqueline Graber
 Susanne Meier
 Heinz Röthlisberger
 Daniel Salzmann
 Stephan Schmidlin
 Markus Spuhler
 Marcel Wipfli

Sekretariat Elsbeth Schär

Abonnemente Schweizer Bauer
  Contact Center
 Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
 Telefon +41 (0)84 410 20 30
 Telefax +41 (0)84 440 50 60
 E-Mail: abo@schweizerbauer.ch

Abonnementspreise 12  Monate Fr. 193.–
Schweiz (inkl. MwSt.) 6  Monate Fr. 117.–
«Schweizer Bauer» mit 3 Monate Fr.  70.–
«Schweizer Land + Leben»

Für Inserate
Telefon +41 31 330 30 16       Fax +41 31 330 30 57       E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

 Erscheinungsweise/Inserateschluss Grossauflagen 2012 (1), Messen(2)

Schweizer Bauer Erscheint Mittwoch Samstag   7. Jan.   12 SwissExpo, 12.–15. 01. 12
      18. Febr.  12 Tier & Technik, 23.–26. 02. 12
      17. März  12 Expo Bulle, 24./25. 03. 12
 Anzeigenschluss     21. April  12 Luga, 27. 04.–06. 05. 12 
 – Annoncen Mo 12.00 Do 12.00  BEA, 27. 04.–06. 05. 12
 – Rubriken Mo 17.00 Do 17.00 26. Mai    12
 – Reklamen Fr 15.00 Di 15.00 23. Juni   12 öga, Koppigen, 27.–29. 06. 12
        7. Juli    12 
BauernWoche Erscheint Mittwoch + Samstag   11. Aug.  12  
  gleiche Woche     8. Sept. 12 
 Anzeigenschluss       6. Okt.   12 Olma, 11.–21. 10. 12
 – Annoncen Mo 12.00   17. Nov.   12 Agrama, 22.–26. 11. 12 
 – Rubriken Mo  17.00   15. Dez.  12  
 – Reklamen Fr  15.00    
Inserate mit «Gut zum Druck»: 2 Arbeitstage vorher    Weitere Veranstaltungen/Messen:
       agriMesse Thun, 01.–04. 03. 12
       Euro Tier, 13.–16. 11. 12

 Unregelmässige Erscheinungen 2012 
 Sa 07. 01. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 1 Keine BauernWoche
Ostern Do 05. 04. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 14 Keine BauernWoche
 Sa 04. 08. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 31 Keine BauernWoche
Altjahrswoche Sa 29. 12. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 52 Keine BauernWoche

(1) Zusätzlicher Versand des «Schweizer Bauer» an alle Schweizer Bauern; (2) Weitere Themen (Dossier) auf Anfrage

Aktuelle Angebote  
und Themen unter

Der «Schweizer 
Bauer» ist
neu die Nr. 1
Der «Schweizer Bauer» ist die 
grösste Agrarzeitung der Schweiz. 
Gemäss der neusten Erhebung der 
WEMF AG beträgt die total ver-
kaufte Auflage 30 841 Exemplare.
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EidgenössischeWah-
len.Am23.Oktobersind
National-undStände-
ratswahlen.DieseWei-
chenstellungistfürdie
Bauernenormwichtig.

DasneueParlamentwirdüberdieDirektzahlungs-
reformunddenZahlungsrahmenentscheiden.Das
Wahlmaterialistverschickt,undbereitsjetztkön-
nenSiebrieflichabstimmen.SEITE3,5,14

TIPP

ZehnProzentderrund139000
Zuchtsauenmüsstenkurzfristig
ausdenStällenentferntwerden.
DieZüchtersolltenstattdessen
Ferkelindenfreiwerdenden
Ställeneinstallen.DiesesKon-
zeptderMarktsanierungauf
freiwilligerBasisstelltedieSuis-
seporcsEndeAugustvor.Doch
offenbarwirdderAufrufkaum
befolgt.«Dasistnurfürden
kleinstenTeilderZüchtermög-
lich»,sagtetwaMartinWyssaus
GysensteinBE.Erkönneinsei-
nemGaltsauenstallnichtsoein-
fachJagereinstallen.EinGrund
seiendieAnforderungenim
Tierschutzgesetzwiedieunter-
schiedlichenAnforderungen
punktoPlatzangebot.Auchbe-
züglichHygieneunddamitauch
TiergesundheitkönneesProble-
megeben:«Wennmankeine
AbteilefürdieGruppeneinrich-
tenkann,dannhabenwirsanita-
rischeProbleme.»Ihnstöreaber
auchnochetwasanderes:«Es

SCHWEINEMARKT:DieBranchehatdieÜberproduktionnachwievornichtimGriff

DieSchweinepreisesind
imKeller,unddasAnge-
botistnachwievorgrös-
seralsdieNachfrage.
DochderAufrufderSuis-
seporcs,dieZahlderZucht-
sauenzureduzierenund
stattdessenJagereinzu-
stallen,wirdkaumbefolgt.

RETOBLUNIER
SAMUELKRÄHENBÜHL

gehtnicht,wenndiejenigen,
welcheextremgewachsensind,
jetztvondenKleinenverlangen,
dasssieihreBeständereduzie-
rensollen.»

AuchbeimSchweinever-
marktungsunternehmenHügi
ausNebikonLUtöntesähnlich.
«BeimüberwiegendenTeilder
BetriebeisteineUmstellung
nichtmöglich.DerAufrufkann
somitnichtbefolgtwerden»,
sagtGeschäftsinhaberToni
Hügi.DieSchweinebranche
werdeeineFlurbereinigung
durchmachenmüssen.Allen-
fallskönntekurzfristigderEx-

portvonSchweinefleischLuft
verschaffen.

SchweinezüchterOthmar
SchwizerausWalenstadtSGbe-
stätigt,dassderAufrufgrössten-
teilsnichtbefolgtwerde.Für
kleinereBetriebelohnesicheine
Umstellungnicht.DieStällesei-
enbezüglichFütterung,Entmis-
tungundLogistikaufdieprofes-
sionelleJagerzuchteingestellt.
DasHaltenvonMastjagernsei
fürdieseeinVerlustgeschäft.Es
seinichtsoeinfach,dieBestände
zureduzieren,dadieStälleaus-
gelastetwerdenmüssen,umdie
getätigtenInvestionenwiederzu

amortisieren.Vielleichtliesse
sichdurchverstärkteVerkaufs-
anstrengungenmehrSchweine-
fleischabsetzen.Schwizersieht
Chancen,diesaisonalen
Schwankungenabzufedern;
«DieBranchemusseinenWeg
finden,diesezusteuern.»Doch
derStrukturwandellassesich
nichtaufhalten.Wennsichdie
leistungsmässigschwächsten
Betriebemitunter20abgesetz-
tenFerkelnproJahrzurückzö-
gen,wärederBranchevielge-
dient,hebterhervor.Sonstregle
diesderMarktmitallseinen
Konsequenzen.SEITE3,27,28

DerBauernpolitikerwurdefür
seinLebenswerkmitdemAgro-
StarSuisse2011geehrt.Nun
könnenVorschlägefür2012
eingereichtwerden.SEITE49

JOHNDUPRAZ

Die29-jährigeJanineSchäraus
TägerwilenistanderWeinfel-
derHerbstmessezurneuen
ThurgauerApfelköniginge-
wähltworden.SEITE21

JANINESCHÄR

Der«SchweizerBauer»istdie
grössteAgrarzeitungder
Schweiz.Gemässderneusten
ErhebungderWEMFAGbe-
trägtdietotalverkaufteAuflage
neu30841Exemplare,während
die«Bauernzeitung»mit30764
hinterden«SchweizerBauer»
zurückfiel.VerlagundRedakti-
ondes«SchweizerBauer»dan-
kenIhnen,liebeLeserinnenund
Leser,fürIhrVertrauenund
IhreTreue.Mitdem«Schweizer
Bauer»erhaltenSieauchinZu-
kunftaktuelleundfachkompe-
tenteInformation.

VerlagundRedaktion

INEIGENERSACHE

InMadison/USAistdie«World
DairyExpo»,diegrössteMilch-
viehausstellungderWelt,invol-
lemGange.HeuteSamstagwer-
dendieHolstein-Kühegerich-
tet.BereitsamDonnerstagwa-
rendieBrown-Swiss-Kühean
derReihe.MitPlantahofsPoly-
karphattederReserveGrand
ChampioneinenSchweizerVa-
ter.DiePolykarp-TochterJaKa
HillaryHillibillyvonBradner
FarmsausAbbotsford/Kanada
wurdenurgeradevonDublin-
HillsTreatsvonElieDairy,Pe-
terVailundKenMainausNew
Yorkgeschlagen.samSEITE37

WORLDDAIRYEXPO

AUSDEMINHALT

Herbstsaatenplanen.
DieWinterweizensaat
kannbisDezemberer-
folgen.AbMitteOkto-
berbeträgtdieSaatdich-
te350bis450Kör-

ner/m
2
,abMitteNovemberundbeiungünstigen

Bedingungen500Körner/m
2
.Wintererbsensoll-

tenvordemWintereinbruchdas2-bis4-Blatt-Sta-
diumerreichthaben.SEITE56

WASNICHTWARTENKANN
QM-Preisebleibenun-
verändert.DieQM-
PreisefürGrossvieh,
Kälber,Lämmerund
Schafebleibeninder
kommendenWocheun-

verändert.AuchdieQM-Schlachtschweinepreise
erfahrenkeineÄnderung.BeidenMuniundKäl-
berndämpftaberdieFerienzeit,dasWild-sowie
dasSchweinefleischdieNachfrage.SEITE28

MARKT

Redaktion:0313303444,Fax0313303395,redaktion@schweizerbauer.chInserate:0313303016,Fax0313303057,inserate@schweizerbauer.chAbo:0844102030,Fax0844405060,abo@schweizerbauer.ch

REKLAME
WETTER

Esbleibtwechselhaft

Konzeptwirdkaumbefolgt

Suchtdenneuen
Agro-StarSuisse

IstBotschafterin
fürdenApfel

«Schweizer
Bauer»neuNr.1

CH-Genetikin
Madisonvorne

DOSSIER

OLMA2011

WodieseSaugferkelkünftiggemästetwerden,istumstritten.(Bild:zvg)

BLWverzögertIGPfür
AppenzellerMostbröckli

DasBundesamtfürLandwirt-
schaft(BLW)verzögertdas
GesuchfürAppenzellerMost-
bröckliIGP.Grundistdie
Swissness-Vorlage.SEITE7

Kalkerhältdie
Bodenfruchtbarkeit

DerBoden-pH-Wertsinktum
0,2bis0,5Einheitenprozehn
Jahre.VieleKulturenbrau-
chenbasischeBöden–siepro-
fitierenvomKalken.SEITE41

DerHürlimannXT110
V-DriveimTest

MitdemXT110V-Drivehat
Hürlimanneinenstufenlosen
Traktorumdie100PS.Wieer
sichbewährt,zeigteinerster
Test.SEITE43

DerWegzudenLandi-
Lädenwirdweiter

150Kleinstfilialensollenge-
schlossenunddurchmoderne
Einheitenersetztwerden.Aus-
gebautwirddasFrüchte-und
Gemüseangebot.SEITE28

Der «Schweizer Bauer» ist die aktuelle 
Fachzeitung für den unternehmerischen 
Landwirt, der unabhängige  Information 
für seine Betriebsentwicklung sucht. 

Mit der voll abonnierten Auflage  
von über 30 000 Ex. erreicht der 
«Schweizer Bauer» die stark interes-
sierten und dynamischen Schweizer 
Bauern. In Verbindung mit Terre & 
 Nature auch in der Suisse romande 
(siehe sep. Preisdokumentation  
Swiss-Agro-Combi).
Das Kombi «BauernWoche»  
(= Mittwoch- und Samstag-Aus gabe 
der gleichen Woche) bringt einen 
 konzentrierten Werbeauftritt zu einem 
attraktiven Preis.

Die Grossauflage (66 000 Ex.) erreicht 
12 Mal pro Jahr alle Schweizer Bauern. 

Inserate-Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax +41 (0)31 330 30 57

Angebote im Verbund mit dem «Schwei-
zer Bauer»:
«Swiss-Agro-Combi»
«Schweizer Land + Leben»
«SBplus Zürcher Bauer»

Anzeigenberatung und -verkauf 

Espace Media AG, Anzeigen Fachmedien AGRAR, Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16, Fax +41 (0)31 330 30 57, E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

Anzeigen
Espace Media AG
Anzeigen Fachmedien AGRAR
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 16
Fax       +41 (0)31 330 30 57
E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch oder agripub@espace-data.ch

Verlag
Schweizer Bauer Betriebsgesellschaft
Dammweg 9, Postfach, CH-3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 30 27
Fax       +41 (0)31 330 37 32
E-Mail: verlag@schweizerbauer.ch

Jahrgang  Gegründet 1846

Leserschaft  Kernleserschaft: Landwirte
 Weitere Lesergruppen (A–Z): Beamte (Landwirt-
 schaftsämter), Chemiker (Pflanzenschutz), Einkäufer 
 (Landesprodukte), Förster/Forstwarte, Käser,  
 Landmaschinenmechaniker, Metzger, Tierpfleger,  
 Veterinäre, Winzer

Allgemeine Die «Allgemeine Geschäftsbedingungen» finden Sie
Geschäfts- im Umschlag der Tarifmappe
bedingungen

Redaktion
Schweizer Bauer
Redaktion
Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
Telefon +41 (0)31 330 34 44
Fax +41 (0)31 330 33 95
E-Mail: redaktion@schweizerbauer.ch

Chefredaktor/Geschäftsführer Rudolf Haudenschild
Stv. Chefredaktor Mike Bauert

Fachredaktoren Robert Alder
 Reto Blunier
 Daniel Etter
 Pamela Fehrenbach
 Jacqueline Graber
 Susanne Meier
 Heinz Röthlisberger
 Daniel Salzmann
 Stephan Schmidlin
 Markus Spuhler
 Marcel Wipfli

Sekretariat Elsbeth Schär

Abonnemente Schweizer Bauer
  Contact Center
 Dammweg 9, Postfach, 3001 Bern
 Telefon +41 (0)84 410 20 30
 Telefax +41 (0)84 440 50 60
 E-Mail: abo@schweizerbauer.ch

Abonnementspreise 12  Monate Fr. 193.–
Schweiz (inkl. MwSt.) 6  Monate Fr. 117.–
«Schweizer Bauer» mit 3 Monate Fr.  70.–
«Schweizer Land + Leben»

Für Inserate
Telefon +41 31 330 30 16       Fax +41 31 330 30 57       E-Mail: inserate@schweizerbauer.ch

 Erscheinungsweise/Inserateschluss Grossauflagen 2012 (1), Messen(2)

Schweizer Bauer Erscheint Mittwoch Samstag   7. Jan.   12 SwissExpo, 12.–15. 01. 12
      18. Febr.  12 Tier & Technik, 23.–26. 02. 12
      17. März  12 Expo Bulle, 24./25. 03. 12
 Anzeigenschluss     21. April  12 Luga, 27. 04.–06. 05. 12 
 – Annoncen Mo 12.00 Do 12.00  BEA, 27. 04.–06. 05. 12
 – Rubriken Mo 17.00 Do 17.00 26. Mai    12
 – Reklamen Fr 15.00 Di 15.00 23. Juni   12 öga, Koppigen, 27.–29. 06. 12
        7. Juli    12 
BauernWoche Erscheint Mittwoch + Samstag   11. Aug.  12  
  gleiche Woche     8. Sept. 12 
 Anzeigenschluss       6. Okt.   12 Olma, 11.–21. 10. 12
 – Annoncen Mo 12.00   17. Nov.   12 Agrama, 22.–26. 11. 12 
 – Rubriken Mo  17.00   15. Dez.  12  
 – Reklamen Fr  15.00    
Inserate mit «Gut zum Druck»: 2 Arbeitstage vorher    Weitere Veranstaltungen/Messen:
       agriMesse Thun, 01.–04. 03. 12
       Euro Tier, 13.–16. 11. 12

 Unregelmässige Erscheinungen 2012 
 Sa 07. 01. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 1 Keine BauernWoche
Ostern Do 05. 04. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 14 Keine BauernWoche
 Sa 04. 08. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 31 Keine BauernWoche
Altjahrswoche Sa 29. 12. 12 Nur 1 Ausgabe Woche 52 Keine BauernWoche

(1) Zusätzlicher Versand des «Schweizer Bauer» an alle Schweizer Bauern; (2) Weitere Themen (Dossier) auf Anfrage

Aktuelle Angebote  
und Themen unter

Der «Schweizer 
Bauer» ist
neu die Nr. 1
Der «Schweizer Bauer» ist die 
grösste Agrarzeitung der Schweiz. 
Gemäss der neusten Erhebung der 
WEMF AG beträgt die total ver-
kaufte Auflage 30 841 Exemplare.


